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zeichhneten Beziehungen, bejonders ım Anı hiuß OiE eligion bei Der ı A a
Yehrmitteilung wenia hervorgefreten *aDver benußte Oie rilten, ür Die Dıs
putation Oie Reliaion kennen lernen, auch TÜr unjere Heit oine brauchbare Jiethode
Dıe \ wieriglten agen, ÖiEe \ich auT Tn Der oben gezeidhneten Beziehungen ergeben
konnten, en \1cH Dann in Den ereits erwähnten altatı)dhen ıifen- 1InD kkommo
Dations)treitigkeiten gezeigt unD ind leider niıcht immer gu{i behanDdelt wWorDden.
Dıe moDderne Heit enn unter anderm reliqgiöle nterredungen ın apan, DIE eine be
oNDdere Keligionskenntnis voraus)ehen WDıe al)ung Der proteltanti) Hen Uti)Nionare
\prıcht 1 in Der ziıtierten Yıteratur aus. Auch )te en Die religiö)en Verhältinilje
nicht immer beachtet.

Die wijjen)dHartlichen Veiltungen Der i ionare linD meilt in Berbindung
mit Den ethnologildhen yorjhungen anerkannt unDd belobi wWorDdenMifjfionsrundfdhau.  53  zeidhneten Beziehungen, befonders im Anfhluß an die hHeimijhe Religion bei der  |  Lehrmitteilung wenig hHervorgetreten *.  Xaver benußte die Chriften, um für die Dis-  ‘} ä  putation die Religion kennen 3zu lernen, aud) für unjere Zeit eine braucdbhare MethHode.  Die JHwierigiten Lagen, die [idh auf Grund der oben gezeidhneten Beziehungen ergeben  konnten, haben Jid) dann in den bereits erwähnten aliatijhHen Riten- und Akkommo-  dationsftreitigkeiten gezeigt und jind leider nidht immer gut behandelt worden. —  Die moderne Zeit kennt unter anderm religiöje Unterredungen in Japan, die eine be-  Jondere Religionskenntnis vorausjegen?. Die Auffajjung der protejtantijdHen Mijjionare  Jpricht fidh in der zitierten Literatur aus.  Au fie hHaben die religiöfen Verhältnilfe  I  nicht immer genau beachtet.  Die wijjen]dHaftlidhen Leiltungen der Mijfjionare find meilt in Berbindung  mit den ethnologijdhen Forjdhungen anerkannt und belobt worden *.  Die im  Borfjtehenden gegebene Darlegung der Beziehungen zwijdhen den behandelten  drei Wiljen]haften und der Mijjionswiljen]Haft und -praris dürfte troß der  noc) bejtehenden Lücken genügen, um zur Teilnahme an der Löjung der ent-  Ipredhenden Aufgaben anzuregen.  Was hier meilt auf dem Boden der Praris  aufgeltellt wurde, das hHat die Mijjionslehre an jeiner Stelle, zufügend, be-  Jränkend, allen Berhältnijjen Redhnung tragend, zu verarbeiten.  Dies il  ihre große Beziehung zu dielen Hilfswijjen]haften.  Und die Mijjions-  ge]HidHte ihrerjeits hat in der Hinzunahme der ethHnographijdHhen, Kinguiltijdhen  und religionsge]dhidhtlidhen Berhältnijje zunädhit völlig unentbehrlidhe Faktoren  gefunden,. die ihr Urteil beeinflulfen.  Dazu kommen zahlreihHe Richtlinien,  nad) denen |ie — wir denken befonders an die HKinguiltildHen und religions-  ge|Hidhtliden Faktoren — anordnen kann, und dankbare Stoffe — wir  meinen Ddie ethnologijhHen Tat]acdhen  zur Berbrämung des nüchdternen  l  Inhaltes und zur Erreidhung einer lebendigen Frijdhe der Darfjtellung.  ©OCO00CQ090000080009090090C09099C000909090©0009000909000000000©0  e  Miffionsrundfchau.  Die Eriehungs: und Bildungsfätigteit der tatholifchen Miffionen .  Von Friedr. SHwager S. V. D., Steyl.  :“‘  ie Schulfrage ijt neben der literarijdhen Mijjion das aktuelljte unter den  D  DOrganijationsproblemen der katholijdhen Mijlion.  Erfahrene Mijfjionare  und giniicbtige Mijlionsfreunde find fiqh einig darin, da auf Ddiejem Gebiet  AT  E  137.  > DeE BISS. I, a a O. II 135  Über Disputationen fiehe die KrdHhlidhen  Bejitimmungen bei Appeltern a. a. O. 51 f.  ? Kath. Milf. 1900—01, 85; 1905—06, 1 ff.  3 Bgl. bef. v. Orelli a. a. O. 26; Chantepie 6,  *4 Bortrag auf dem I. Internationalen Kongreß für Hrijtlide Erziehung in Wien  (10. Sept. 1912).  Der ganze VBortrag ijt wiedergegeben im Beridht des Kongreijes  (Kempten bei Köfjel).  Der hier aus Raumrücjidhten fortgelajjene erjte Teil behHandelt Ddie  erzieherijde Befähigung und Bedeutung der KatholijhHen Mijjion im allgemeinen.  man lYıe ım
Borltehenden gegebene Darlegung Der Beziehungen wilden den behanDdelten
Orel IBiljen)hatten unDd Der JC  101NS  Nen)datt unDd praris DüÜrtte 108 Der
noch beltehenden u  en genuügen, ZUrT Leilnahme Der V S)ung Der ont
\precdhenDden uTrgaben anzZUTEgEN. YlSas Dier meilt auT dem en Der ‘Draris
aufgeltellt wWuUrDe, DAas hat ÖIE Atilionslehre jeiner elle, 3urügenD, De:
i ränkenD, allen Herhältnijjen KRedhnung tragenD, yerarbeiten. Dies UL
ihre große Beziehung ZU dielen HiNswillen!harften UnDd HIE 1])10nSs-

ihrerjeits hat un Der Hinzunahme Der ethnographilden, linguiltihen
unDd religionsge)hidtlicdhen Yerhälinije J  unäd völlig unentbehrliche aRtoren
gerunDden, DIE Dr Urteil eeintlujjen. Dazu Kommen z3ahlreiche KRichilinien,
nach Denen jie WIr Denken be)}onDders DIE Unguiliuchen unD religions-
ge)}dhicdhtilicdhen aRLioren anordnen Kann, UnND ankbare D Wr
meinen DIie efHnologildhen Tat)acdhen UT Herbrämung Des nücternen
nHaltes 1nD ZUrLr (Erreidhung einer lebenDdigen LE Her Daritelung.
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Die Erehungs: un Bildungstätigkeit er tatholifchen Mifkionen
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1e Sq)ultrage Al neben Der literari) Hen Ntiion 0as aktuelllte WUNnier DenD Örganijationsproblemen Der katholidghen tilion. (Eriahrene Wiijionare
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Yorirag auft Dem Snternationalen Konagreß TUr Frziehung in Ylsien
(10 epf. Her YSOrIrCag U1 wieDdDergegeben ım Bericht DEeS Kongreljes
empten bei ojel) Her hier (111S aumrüdiichtien jortgelaljene er eil behanDelt DIE
erzieherilcdhe Befähigung 1nD Bedeuiung Der tatholijdhen Wiillion ım allgemeinen.
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Die größten Anltrengungen gemacht werDden mül))en, ennn Die uRunftt Der
ır  e, 3uma in den VYändermallen YUliens, lichergelteilt mwmerDden Joll (Es f
Darım gewi 3eiLgemäß, auch in unjerer un  au ur einen zulammen-
yaljenden Wirtikel einerjeits OIe tatjä  1  en Veiltungen, andererjeits OIie noch
größeren uTaaben unDd ÜrTnile DEr NtiNionen auTt Ddem Schulgebiete iNns
te Vicht geltellt werDden.

f 61n Yiiort über Die pÄädagogi)h-methodilche YNusrültung, OIEe unjere
Aiiionare In Der Heimat erhHalten. Dap Die Vehrberähiagung Durch theo
efi]de unDd prakti'che YNusbildunag erheblich gelLeigert werDden Kann, wWIrCD
niemanD In “breDde itellen. Da \inD Aun unäch]t unjere herrlicen Schulbrüder-
unDd Vehr)dhweltern-KRonaregationen, Deren Vebensaufgabe ganz im irken
TÜr Öie ule uTgeht unDd DIE jelb)tver)tändlich oine gründliche 1a  nnı He
Squlung erhalten. Da \InDd Terner einzelne ‘Drielterorden, DIE neben anDderer
yielverzweigter Lätigkeit ÖIE ege Der Sheren Schulen unDd DEr Willen
hHaftten als \nezielle YNutrgabe Detreiben unDd unfer Denen IN den Ytijionen
vornehmlich DIEe e)uiten nach Langerprobter Wtethode mit glänzendem (rTolge
ätig ind ‘Dädagogi]jdh-metihodilcdhe Unweilungen werDden ım übrigen, wen1g  =  “
tens aut katedhetil|dhem (Bebtete, ieltach aber auch arüber Hinaus, )9 ztemlich
in allen ıhHeologildhen AiiNionsieminaren gehalten. nNDes läht c nicht leugnen,
DAaR geraDde ÖIe beiten unD eifrigiten Ytijlionare 0ASs Bedürtnis nach nod
gründlicherer Horbildung jehr ebhaftt empfinDden. ngelidts Der
unehmenDden Bedeutung 0eS Atiionsidhulwejens MWAaTre Harım ringen 3Uu

wünidhen, DAaR In allen theoloagiicdhen Ntilionsjeminaren DIie Unterrichtsmetihodik
DDN oinem jorgTältig vorgebildeten unD prakti erprobien VYehrer Deritreien unD
grundjäßlich Durch Äängere prakti)dhe Ubungen in einer Holksichule Tgan31 wWerDde
Au Ware jehrt au egrüßen, mwenn katholi)dhe QYehrer unD Yehrerinnenaa  . da in größerer ‚3ahl als bisher \ich Ddem Wtiionsberute midmen wuürvden.

Yiun 3ZU Den Jtijlionen teIblt! Ylsir n  en Da eine unfte Utannigraltigkeit
DDON Initalten und Einriqiungen, OiE H Den jeweiligen Vandesverhältnilen
unD Den bejonderen Hedurtniljen Der Weijionen anpaljen

Yıe ejJamte (Erztehungs 1D Bildungspflicht rallt Der 1  1 Dinlidtlich
Oer Zöglinge iDrer zahlreichen ZBaijenanitalten uUnND Der nod) z3ahlreicdheren atrions
internate, Henen eine Anzahl eingeborener RBnaben Der Wiädcdhen mehrere a
Hindurch Qanz DON Der Ytijlion eLROUCN wmerDden. Die Waijlenhäuljer ın9 namentlich
in Hen aliatı)den 1ı)Nonen eit verbreitet, Da gerade hier NIE un)äalıde TMu yieler
kingeborenen, zuma In übernölkerten egenden, Oer ıllon Die urna Der (
gejeßten Der Dem HunNgertoDde geweihten GıinDder 1  ın autnötigt. C0 en Wr
alleın ın ina e1ma 160 eigeniliche Katboliiche Batjenan]taiten, unD Öie zahl Ner
Urlealinge Delauftt 1005 mit (Einidlup Der aut Kolien Qer Witillion noch In einzelnen
amilıen untergebrachten QınDder UT ÖTe anjehnliche Summe DDN TuND 31 000, OTE
naturlı auch yür Das Uhritentum QgeWONNEN 11n0, in hrijtlicher Atmo)phäre, ern DDON

Dem Djen Beilpiel Der Heiden aurwadcefi unD )\päter einen amm hriltlicdher ‚yamilıen
ım Schaffen Der Yiti)lions)tationen bilden 20nnen. Selb}iredenD en iNnDes auch DiIE

1
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Waijenhäufer in Den NWiillionen mit Den Scqhwierigkeiten unDd er3zieheri)dhen Witängeln
3 rechnen, DiE jede au 0Aas Jugendleben \ich erjireckenDde An)taltserziehung
mit \ich bringt, unDd bedartı hier mie überall berutfener unD PÄDAgOGI) H
ge)dhulter Anltaltsleiter unDd -Jeiterinnen, Diejen Wiängeln, \owel möglıch, vorzubeugen.

‘In denjenigen i))lonen 1eD0Ch, ın Denen Oie Bekehrungen HeiONI)HeETr Erwachjener
weniger zahlrei \InD, mie in apan, Jitordindien, Cenlon, Den mohammeDdani)dhen
Vändern, peziell in Algier, en Oie Watjenhäuler nocHh eine bejonDdere Hedeutung,
Indem \1e einen großen, \|tellenweijle Ogar Den größten eil 0es jüährlichen zZuwachjes

Jieugetautten bilden
JIn Den MWtiNionen mit geringer Chriltenzahl, WD1ie in mehreren japani)hen

Diszejen, können iE Waijenanltalten Der Ytijlion auch AuUT anderm Wiege gerade3u
wejentliche Diente leilten, 1indem e oine VDilanz)dhule einheimi)dher NWiiNionsarbeiter,
rielter, Ratechijten, VYehrer unND VYehrerinnen bilden, Deren NIe Yti)lion Oonkt noch ange
Heit entbehren mu  e In \oldhen en HinD Derartige Watjenanltalten natlrlı ein
wahrer Schaß yür Die Wtilion unD vDerdienen belonDders JorgTältige ege

Ahnlich wie OIiEe Waijenhäujer, ber zumeilt NUuL jür einige mirken Oie
Rleineren Stationsinternate, ÖE \1ch bejonders 117 Aırika unD YVzeanien en unD
Dort in manchen NWiıllionen Jalt m1t jeDer Wiijlionsitation verbunDden ınd UDa erhalfen
Der oen Nitiionaren 1030 Knaben, bei Den VNiijjions)dhweltern eine Anzahl Wiädchen
e1ine bejonDdere (Erziehung unD merDden eniweDer aut Den eru DON ehrern ND
Vehrerinnen DOTDereITE Der jollen an iHTrer Horbildung \nater, nacdhdem \te einen
ausitan gegrunDdef aben, ın Der (Bemeinde eine Der Ytı)lion bılden

EntjprechenD ihren Anlagen erhalien Oie Salinge Der aijenanitalten Schul
unterricht unD Anweilhung S yraktı) Hen rbeiten, Die 1G 3ZUL Bearündung oiner VYobens:zs
itelung erähigen. Dıele un praktı)he Vorbildung 1eG aber innerhalb
0es Rahmens Der jonitigen praktı)hen 1nD theoretiichen Unterwei)ung, Dte DO  — Den
Ytillionaren unD Oen iı Nonsidhweltern Yteılt a) Yır Ronnen er alle DAarauTt
hinzitelenden Unternehmungen Der JtiNon, jei C  y DAaR jze Die internen Dalınae HDer
auswärtige Schüler eiremen, jeßti im zujJammenhange betrachten.

(bin großer eil Der heutfigen Ytionsländer 1eg innerhalb 0S tropi)dhHen
KRlimas, unD ıl bekannt, 1DIie er)hlatend Oiejes Rlıma aut Die YWilensenergie ‚e
0es (Euronäers IDIL. Uberdies nımmt Der Reichtum Jiaturprodukten auch noch
Den natürliqhen Yntrieb UL “lIrbeit Torf, Der in en weniger Iruchtbaren egenden
Den Nien)dhen nötigt, \1CH DUCH unablä)jige Yrbeit Oen Yebensunterhalt Au verlcdhamren.
In Den tropi)hen unDd )ubtropi)dhen Ytıllionen Iirikas 119 Der Söludlee Dildet er
Die Erziehung Der (Eingeborenen erniter Urbeit, Diejer wirk)amiten Schule
Der (Charakterbildung, 61Nes Der Hauntziele Der Yition. ‘In rüherer ‚zeit uQten
mande Nii)ionare Oie zunNeEIGUNGg Der (bingeborenen DUCCH e  en  e gewinnen-
Heute omm Inan mebr 1nD mehr DON Diejer Wiethode aD unD fe; vielmehr Den
rundjJaß aufT, Den mwarzen „ N}  S, Gber auch 184 um)on!i geben“, jie
au Hieje eye immer DON AUL “irbeit anzu)pnornen *. Lüchtige eiımı)cdhe
Bauern unD Handwerker hberanzubilden, Daraut 231e 0aSs planımäßige emuühen
Der UJti)Nonare bin In welchem Umtang 01es ge)‘chie je1 AUL IN einem Beilpntiel

1e. DAS Mrteil DEeS Irüheren eut  en Gejandien In Weking, Herın BranDdi,
in Diejer HettjOrift 191 D7. q

al meinen ıim Sahrbucg ber DIE eu  en Dlionten, en ISS S6 17.
DHıe Kulturtätigfeit Der tatholi]dhen WiiNionen
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ilultiriert. on Den 67 männlicen Niilionaren in Den eu:  en Ol9onı:en nD 58
Yaienbrüder, Deren große ehr3a amı beichäftigt Üt, ÖIE (kingeborenen ım arm
Dalt, Tın Der ieh3u 0Der in Handwerken 3} unferweiılen. ıyalt jede Der 2093 1))}ions=
)|tationen, O12 100 bereits in Oen jungen deutichen RKolonien bennden, bat eine Wlantage,
Die wentiagltens 3Uum eil DON den Schulkindern 0Der den internen Stationszöglingen
bearbeitet Werden muß Wiangderorts wWerDden Oie (BemeinDden, Die \1Ch Ulr eine Schule

' r bemühbhen, angehalten, eine anz3ung anz3ulegen, 0AaSs Vehrergehalt wenig)tens SUuM
‘Feil autzubringen.

‘In gileichTtalls ausgedehntem Niake WIrD auch 1E Ausbildung eingeborener
andwerker betrieben. ‘In vielen Yiilionen beligßt yalt jede Station einige )lerk
\tätten, in Denen oine Anzahl VYehrlinge unD Bejellen \ich auTt ihr Uteilterltück DOT:
bereiten. Wichtigere Stationen, zuma Wenn )te ein Wat)enhaus Tall)en, )iın9 mit
eigenen Handwerker]hHulen ausgeltattet ; Da wmerDden Söchlofjer, Schmiede, reiner, M S Eytegelbrenner, Yiaurer, Anitreicher, nNeider, Schulter, Buchdrucker unD Buchbinder
ın grober ahl herangebildet. ın ID1Ir auch gehen mOögen, nach Jjapan, China,
Jndien, Der evante, nach Airika, Qer SüDd)ee 0DeTr Oon Rothäuten AUmerikas, überall
treiren 190108 au} eingeborene Handwerker, Die ihre Schulung unD ıhr ıyortkommen Der
Utılion verdanken.SN A E I Yitas DIE UE YaienbrüDder TÜr DE Knabenwelt, 0Aas wirken mebr als
NMiions  weitern * TÜr Oie weibliche Jugenod Uberall in Den Schweiltern|tationenR n  en MIr eine Anzahl einheimijder YWiäochen, DTie in Den weiblichen Haus unDd Hand
arbeiten, ım ochen, ähen, Walcden, Bügeln, VDugen, in (Barten- unD ‚yeldarbeit
ausoebildet werDden. {an Draucht c HUL 3 erinnern, DAaR Oieje Witäsochen nıcht jelten
DOL wenigen Jahren noch ım ultande der er unD nRKRuliur dahınlebten,
3u empfNDeN, weldh HervorragenDdes iebesmerk Der (Erziehung unjere katholi)}dhen
Yrdensirauen unfier taujenD nt)agungen diejen Beihöpten Der 1ldnis
üben. DNarüber Hinaus eitehen, zumal in Den altatı)dhen Kulturländern, zahlreiche
Handarbeits)}hNulen, ın Denen OTE Wiädchen jeinere Handarbeiten, GStickereien u)w
erlernen, Die in europätlchen Kreilen ge)dh äßt inD unD iın Den europäildhen Kolonien
Der alatı aten  s  = 1nD KRelidenzplägze vielTacd Ab)a8 en

on Den Stätten Her Handarbeit menDen MIr 11115 Oen Schulen, Den
tätten Der Beiltesbildung, unD beirachten Otie Yöirkljamketr Der Jtı)lion DON Der

H1iSs ZUL ule.
aum einNe AanDdere gejell  1 Einrichtung Ut ın gleidhem Witahe 3ZUL relig1ös  s  z

liıttliıchen BHeeinflunung unNDd licherIi beine ein3Ige ZUL Schaffung 61nNes auch TÜr O1Ee
Aurnahme Der eligion wictigen gemein}amen Bildungsniveau 9 geeigne MIe O1e
ule. er Der 10 InnNIGge zujammenhang zwilden ule uNnD KRircdhe, wil)dhen
utle unD Jtuon. In Hen kulturarmen Yändern irikas, Der SüDdjee unD Der
amerikanı'dhen ‘indianermelt i Die ıllıon qgeradezu DTie YWiutter, 01Ie Schöpterin Der
ule HAer, OiIE erwachtenen Benerationen vieltacdh 10 verkommen, Der Nielweiberei
UND anderen Yaitern ergeben in qgıli DÜL alem, Die fugend gewinnen. erO A T OO Nte Latlache, DaR hier jeDde Utillionsitation n1t O1NeTr olksicqhule verbunDden unD o7t
noG mit oinem ran3 zahlreicdher Außenidhulen in Den bena  arien OÖrt)dhatten DEeL:

Ür In der Dldjee Deläutt 1 OTE ‚Sahl unjerer Nitilionsidhulen aut mebr als

Dıe Dejamtzahl Der europällcdhen WiilNtionsidhwelter MAad \1ch auf () DDEer mebr
elauftfen, DDOC) U1 eine Große Anzahl Dderlelben In Der Kranfenprliege af1lg, Dmm: alıo R  }
hier nicht ı1 beiradct.
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—  —_  /  ——  \  |  — 700 mit über Schulkindern. Die Ünbianermifiion in Den Hereinigten Staaten
weilt Schulen mit 4964 Sochülern, 0iE Jiegermillion ın dem)elben an 126 Schulen
mit 119270 i warzen Scqhulkindern auft. In Airika qıbtf minDdeltens 3300 1)N0NS-
iqhulen, Die DN inehr als 190000 Qindern bejucht werDden. eın In Den katholildhen
Schulen Der eutichen KRolonien, Deren Wiilionsidhulwejen verhältnismäkßhig qut entmickelt
ÜL, zühlt mMan urzeit 1175 Schulen mift Schulkindern. Weld) DedeutenDde elDd= M}
Jummen OIE Nit'ionen TÜr ıbr Schulwejen au wenDden, erhellt DAraus, DAaR Wl Stenler
YNitillion in £0G0 (Weltarrika) (1n jüährlichen Yehrergehältern Y)tark ausgibt

S0omeit un ÖiE Schulen beitehen, )oweilf ve auch Der eni)cdheidenDde (Cinjluß
Der Uiijhon, un> Die a  mabhiı vollltändige Uhriltianilterung Diejer Urt)hatten mit

Der Schulen ıfe in icherer 1 Wianche Diejer Schulen betreiben aupßer
Der Landes)prache vielyach au NO Oie Sprache 0es RoloniNerenden s olkes, unDd
dieje Schulen auT den Haupt)iationen können !C Veiltungen miit unjeren eim1)  n
BolksihHulen jebrt wohl meljen Dıe Außentchulen itehen infer Yeitung einheimi)her
VYehrer 0Der zuweilen noch recht jugenolicher Schulgehilfen unD köannen ÜL perioDdi)h
DOM Yti)Nonar be)ucht werDden. Jhre Veiltungen )inD Darıım erhebli geringer als
Oie Der Stations)hulen. WAndere, meilt weniger günitige Verhältnitje TÜr Die Entwiclung Der 1))0NS-

en MDr in einem großen eil Der a)tatıjldhen Ytilonen. n apan hat
Der GStaat OIiE Holksidhulen TÜr i monoyoli}iert UunDd als religtonslos erklärt, )0 DAaR
Der (injluß 0es Katholizismus in Den Bolksichulen 11 NÜuL in beicdhhränktelter Weite
Durch ÖIE leider Qqar pärliche ahl Katholi) er Yehrer 1D VYehrerinnen gelten
macden Kann Aur Den yalt GAall  R katholudhen Uhilippinen en bedauerlicherweile
Hie Yereinigten GStaaten DON Den Itaatlichen oIksiqhulen gleichtTalls Den Keligions-
unterricht ausgeld)lo}jen, DADUr  ( ber Oem proteitanti) Hen Vehrerperlonal Der amerıka-=
nıchen Sekten den HUganGg S Diejen Schulen unD Ö1e Widglıchkei Der VDropaganda A\unter den Ratholilcen Schulkindern geöfnet Jtach Dem YWiorbilde ınrer Blaubens:
DriüDer iın den Hereinigten GStaaten en ahbher au aut Hen hilıppinen DIE o  =
en \hon beacdhtenswerte AUntänge gemadcht, ihre eigenen Schulen Oorganılieren.
(kine Bejamt|tatijik 1eG arüber noch nı DOUTX Yienn IDIr INDEes Doren, Dap allein
in Der 1ö3ele 11 uüber Rıinder In Den Kırdlichen ulen unterrichtet werden,
9 DarTt INa  —_ au noch bedeutendere Summen yür den GanzZen Zirchipel ıchliebe

iInDes möglich jein, FÜr DIE \|taatlıchen Holksichulen RÜNTLLG DUrchweaq katholi)he
VYehrer 3ZU präjentieren, \0 ließe 100 vielleicht erreichen, au yur DiE itaatlıdhen
Schulen einen Medus viyendi nDden, ur Den öHiE religiös-)ittliche rziehung
eitens Der Schule hinreihend gewüährleiltet Wir5. n (China * nımmit OiEe Valtoration
on mebr als 300000 BHetautften unD Der gewaltige Andranag DON nabhez3u einer halben
ıllion erwachlener Ratedumenen O1iEe (1 „zabhl 1e1 u geringen Ytıljionare Derari in
AnIpruch, DaR 0as Schulweijen arunfer notwenDdia leiden mu ‚War wer Die
Nı onstatijtik 6877 Lolks)dhulen nıt 137780 Schulkindern auft, her 1eje Sochulen
ın Au mindeltens 3wei Yıttelin 1LL Ratedhismus?qhulen, ın Denen auBer Dem
Reklagtonsunterricht NL ern wen1g Veje- UNnND Schreibunterricht Yteilt 1rD mmerbın
En  E E K  die ‘JRtiitonsicbu[er auch UrCch teJe beiqhränkte ulbildung noch weit uüber

Hıe OStafi)iit Der ©1Djee ußt QUT Ddem Kirchlichen Handbuch OLT 431, DIE TLr
’Wordamerita 111 em 1C12 atholıe Dırectory 1L912; DIie IUr Ylicıla einer auf YL1TD
Der Winzelltatiltifen abgerfakten Berechnung D WT HUuiiche enino  mnmen

( _- «
J.Pa YVal
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0As TOS Der heioni)cdhen RinDder rhoben, DDON Denen OiE meilten ohne jeDde \ihulmäßkige
Unterwei)ung ur en gehen; und.noch mehr (Bemwinn ziehen Diele aujenDde DON

ınnen TÜr ınren Uharakter (1il5S der )y)tematilcden r3iehung, Oie jte in Den in ına
mandcderorts üblichen Schulinternaten ein 0Der mehrere hindurch erhalten. Yion
en 29244 Schulen Der Wartıjer Yii)ionare in ‚yran3ö]i)h-Jndochina, 1am unDd alakka,
Oie Schulkinder zahlen, tebt Die ehrza vermutlich au7 Jer ure Der hine
)dhen MtiNions)chulen. Jtoch eit mebr SQ ulen unterrichte Hie ndijdHe Wtijion, DiE
au Dem indi)dhHen Kontinent, au} Venlon unD in ‘Bıırma mit Fin)hlupß Der An)talten
ür uropPAaer 37154 Volksicdhulen m1t 250) 400 )yulern unD Schülerinnen 3a Da
Oie britilche Kegierung eine oniIrolle über Dieje Schulen ausübt, DarY man ÖIie Veiltungen
Diejer Schulen, DiE TÜn) Klaljen umTjalen, Doöher ein)häßen als Diejenigen mandcher
hine)i)dher unD indochineli)hHer WiiNonsvolksichulen.

In Der Yevante, Qer 19g Örientmi)jhion, itonen MIr wmieDder au eine umTangreiche
Schultätigkeit Der lateinı)hen Y)tänner- unD ıFrauenOrDdeN, OiE 100 in er}ter Yınmıze au}
Öie RBinder Der lateiniı)dhen unD Der unzerten orientali)dhHen Ratholiken er|irect, aber
auch mandchen )\hismatilcden unD itellenwei)e au C ıon mohbammeDdanijdhen RBıindern
gewidme Ür Jiach einer Beredhnung DON 9i VYagier, Ddem Bizedirektor 0es yran3ö=
ıen ereins TÜr OYrient)hulen, unterrichten Ratholi)de en unD KRongregationen
ın ihnren Holksiqhulen unD höbheren Schulen DO  z ‘Balkan bis Verlien mit einem
er]Jona. DON S0000 Wiı)ionaren unD Schweitern runD 150000 RıinDder. Da in talt
allen hier autfgeführten $änDdern ein Schulzwang bisher nicht beitebht, 0 er  ein
gewi als ein überaus anerkennensmwertes rgebnis, DaB Oie Yiiı)ionare un Schweltern
dieje HunNDderfktaujenDe DON Bindern i1LCH 3 ammeln vermochten.

Ü)te qualitativen Veiltungen einer Uiaje DON Schulen Hind jeIlb)tredenD ehrt
ver)cdhiedenartıg. Welcdhen 1NDLCU. aber eine quie Katholijde i)Nons)hule auT a  eufte
madct, erhellt (1119 Ddem Hrteil DEeSs Itaatlichen Schulkommijars KRuljell uüber Oie Schulen Der
£rappijten ın Yiatal. (r \agt wörtlich: p  18 Irappilten DON Wiartanbhill leilten im Schul:
Tad) mehbhr a1s Oie übrigen Utıjjionen zujammengenommen. Dıe Irappilten en unNns zZum
erltenmal Den Remweis geliefert, mwWIie intelligent unD ge)dhickt dIE Kajern ind Yenn
012 £rappilten Begner aben, 10 omm 0As aber, e1l WLr UiLS alle ON ihnen über

i d Nügelt jehen“ In Den Nitonen AUtrcikas, Der Südjee unD Umert  as hat on OiE
SqHultätigkeit, WeNi Wr DOMN Den Yehrerjeminaren unDd en \pärlichen Vrielterjeminaren
abjehen, Durhwea elementaren Charakter. Doch n  en \1ch in mancden Mtijionen,
namentlich In Den wichtigeren Kültenpläßen, noch eiıne Anzabhl gehobener 0Der ısort.
bildungs}qulen. FÜr eigentiliche Yltıttel. unDd och|Hhulen 1eG bei Ddem Kulturitan

&.  }  ; Der (kingeborenen, abgejlehen 61a DON Südarrıka UunD DEr nordamerikani)den eger-
mi)}ion, ım allgemeinen vorläuNng keıin Bedürtnis OL,

UInDders ber ın Den ungeheuern NMiijlionsiändern Aiens, 3War
au c unDderte DON Yirıonen Kulturarmer Y$Olker mmn Unwi)jenheit Dahınleben,
ber andererjeits Volksmaljen nadch Oherer Biıldung ;ireben un Oie oberen
Bevölkerungs)dhicdhten  Zn ereits oine uralte on er unjrigen grundver)dhiedene Qultur
beligen. el in (Beminn TÜr OTE Herbreitung DEes aubens, Denn Die WtıjlionD e T D T OT E z ber eine grobe ‚„zahl ON Yicittel unD odhHıHulen verfüagte, einerjeits
tHrer eigenen kKatholiudhe Jugend eine höhere Er3ziehung x geben, andererjeits au
Den bildunagsbedurttigen heidnıjdhen 1D imohbammeDdani)dhHen Ahaten zugleich mit Der

me[t[i&h_en Wiljen)daft au d DAas Sehnen UuNnND 0AS Herltändnis TÜr Ö1e höhere Weisheit

Aitieri bei Sie £rappijtenmijion 117 ©UuDajrika, TANITUTC 1591
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Der 5Religibn Chrilti einzupflanzen! en WIr, DAaAaSsS Die Yti)lion bislang auTt diejem
(Bebiete ge)dhaffen bat

Berhältnismähig gÜün]41g L} Die Yrientmi))ion DO  = ‘Balkan DIS nach
Agypten m ÜDden, bis ‘Derlien ım . Olten nıt nahezu Ntittelijdhulen unDd
viellei 13— )ülern Derireten (ima ein Dußend Diejer ollegien
en MWIr aut Dem Balkan in tUrkı)hHem, bulgari}dhem unD rumänit)dhem (Be
iefe, Darunter aber auftfallenderweile NLUL jechs Ntittellhulen TÜr KBnaben uUunfer
Yeitung Ölterr  er Yrdensleute, nämlich ein olleg Der polni)dhen e]ur
vektionilten in Ydrianopel mit etma 100 Schlilern; Die DON mehreren hundert
Schllern e)ucdhte Niittellchule Der Yazarijten ın Balata-KRonjtantinopel ; eine
KRealjdhule Der hriltlichen Schulbrüder in Sofia, 3wei Kealldhulen in uRareift,
oeine Dierte in Urajova Jn Skutarı, DieEe Schulbrüder ereits in nierna
ür albani)cdhe HÄäuptlings}öhne unD C1in albaniı)des Watjenhaus leiten,
werden mit DBeginn 0es nächiten Schuljahres auch Oie Uinfer Ölterreich il qhem
Drotektora \tehenDde )$01R5- 1inDd Hurgerihule übernehmen. In allen ihren
Schulen aut Ddem Balkan 3zu)ammen zählen Oie SöqQulbrüder bis jeBt 756
Schüler. Yıe Weiterentwicluna inDd inmöglichjte Hermehrung ihrer hocdhwichtigen
Anitalten werDden zweifelsohne ÖTE Ölferreichilchen Katholiken mıf lebhatter
Teilnahme vertfolgen unDd eneragt unferltüßen. (Fine DON Jjeiutten geleifete
katholi]cde Untiver)itä 1InDd 3lWDUr o1ne Un)talt m$ anerkannt er|tklalligen
Yeiltungen Delteht in Beiruf, Dem Brennpun Des Beiltesiebens in Syrien.
VoiDder aber Un Katholiken immer noch eine Hule 17 zonjtantinopel,

erade Hier Onnte oine kat  iüeihre alung 19 Oringend Mar
HocdhIqule mit Sicherheit au} oinen teiten amm katholiüder StiuDdenten i ear RNrechnen, Da Öie Haupiltadi H0S türki)cdhen ‘Keicdhes ıugleich au Der S18 DON

minDdeltens ÜUnt Utittellqhulen U
n \tärkerer ahl noch als In Der Soynante rucken Ddank Der Schulpolitt

‘YıtanDer britil|cdhen Keagierung DIie ıttel. UunD Hocdhidqhulen in indien eran. A}3a hier mit in lup Der iLUX yür Öie (Europäer beitimmten IAnitalten 1Nns
ge)amt 2406 ge  ene unDd Aiittellhulen m1% ia außerdem

niverjitätskolegien mr mebr als 5000 Schülern. te)e UniverNitäts-
Klajlen, NIE ODer ajlen unDd yür DIE ‚zulajung Den aaf-
en Drüjungskommijllionen 3ZU (Lalcutta, aDras, Bombayn, VYahore, a  a  a
unDd Cambridge einer bejonderen itaatlichen DBerecdhtigung edürten, dürfen Nl
verwedqjelt werden mi unteren europÄlHEN Holuniver|itäten, 10 inıt allen
ıyakultäten ausgerüjfet ın G1E verleihen REeiINe \pezielle Fadjausbildung, 4\ondern geben außer vhilojophitlchen Kurjen 1U o1ine HohHere AUdgemeinbildung
iM allen ıyächern Der Ntitteliqhulen. Sie HN InDes OLE H67  ren Squltormen
‘ündiens unD arum FÜr Öie Miinionen DON DelonDere Wichtigkeit. Untver)itäts-
olleagien Tlten (BraDdes mi1t DIier Unterrichtsjahren Delißen TÜr OiE eingeborene
Jugend au Dem yelflanDde leider HUT OTE fejutten mn YWiadura, Witangalore,
Bombay unD alcufta, au} Ceylon piellet aD OTE {)blaten E 0109mbo
Wiehrere Diejer Antalten 3  ählen mit DEr zugehörigen Yigiks UunD AWiitteljdhule Daüber 1000, Ja über 50  e Schüler UND erfreuen \ eines ungewöhnlicdhen
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njehens jelblt be Dden Jiicdhtdhrüten Dıe Bildung Der eingeborenen Niädchen
ÜL Der abge)dlojjenen Vebensweile Der eyrauen in ihren Bemächern,A L T Den 19g Senanas, mi{ bejonderen Hemmniljen verknüptt unDd außerdem aus

angel weiblichen Yehrkräften Wweit hinter Den Knabenjdhulen zurücgeblieben,
0 DaB hier noch mand)es tun ÜDTIO _-  \E

In Den wichtigiten Städten Siams unDd JndochHinas, in Bangkok, Saigon, SEHue, Hanoi leiten Yranz3511) Schulbrüder gediegene Jiittellhulen yür KRnaben
unDd in einigen Diejer StäDdte beligen UYUrdenstirauen auch \hon Anltalten ür
hHöhere Niäddhenbildung. “Im Neic Her beitand TÜr ÖIE (Entwi  ung
Des i Nons)hulwejens bisheran Die große Schwierigkeit, DAa Der aa den
AtiNonsiqulen ım algemeinen DIie “  ulaljung 3ZU Den Sfaatseramina nicht ge
wüährte, anDderjeits aber au Öie (Chrijten DONn Den Staats)hulen jelD1i aus

HI0R DUrcH DIE obligatori)dhe yorderung 09S abergläubi)dhen Kontfuziuskultus
in allen Staatsicdhulen (Lr wenigen Schulen Der e)utten, Der Scheutvelder
unD Der Steyler AiiNionare gelang C Den Bann ZU durqHbrecdhen und iCOß
allem Oie zula)jung ihrer “Ybiturienten au Den \taatlichen VDrütungen 3ZU ermirken.
m übrigen heint Das Küdle Yerhalten 0eS Staates in Berbinduna mit Dem
großen Mangel Kräften ähmend au en AYuldmwun Der ilons)hulen
gewirkt Z haben. (FS mögen 310UT 1 2() katholi)dhe Vehranitalten moDdernen
Charakters beitehen, Öie höhern Unterricht A — 5 SqUÜüler erteilen.
YWlber mande Yiejer AUnltalten nD 0 aus}chließlich Spracdhidhulen, Daß inan

Raum als eigeniliche Ntittelldhulen vezeichnen Rannn Den Doge dieken
au hier wmieDer Öie ejutten ab m11 ihrem Jgnatius-Roleg in Sikamei unD
Der 19g Yırora in anghat, weld) leßiere erjolgreich Darauft in}irebt,
alimähli 3ZU einer emporzuarbeiten. Abgejehen Dn Diejer An)talt
UL DON ern|thatten Anjägen 3U einer Ohineli)d) - katholilden Disher
leider noch n} zUu

In apan bereiten DIE jejutten in “£0R10 au7 1reRTIesS Beheiß DEeSs
Yiaters eine Höhere VYehranita DOL, UND au Öie ıyranz3iskaner unD DIie

Steyler Niionare gedenken in Ddem HSheren ÜUnfterricht 3ZU wmidmen.
Die meilte YIrbeit en aber bisher O12 Nitarianilen:-Shulbrüder in
ihren hocdjangejehenen Unitalten U oR10, Jiagajakıt, aka, OROHAMAa mit
insgeJamt 2000 Scqhülern geleiltet *, unD \te beablicdhtigen auch DUrcH (Frmwei-
Lerung ihres Bymnaliums in 10 zu einem OÖbergymnalium, eren in
gan; apan bisher NUur lieben atbf, Ur Der nige Der katholi  en Unterricdhs-
lei)fungen 3ZU letben an hocdhgeftellte Japaner, be)onDders (uUS militäri)den
Kreilen, Derirauen ihre D  ne mit Orltebe Den iarianiı)tfen Die Antalt
in C010 gilt in japani)dhen Kreijen als Niulterlqhule, unD kaum vergeht einTE N S A A £Lag, Ddem nicht ım Yurtrag 02S Aitintjteriums Drotfeijoren UunND Jn)pektoren
in Der ule hHojpitieren, Oie bewährte Yehrweilje Der SqHulbrüder ZU
beobachten. Um OTE \taatliche YUnerkennung 3ZUu erhalten, a  en OIie WUiarianilten
aflerbmgs  E RE auft DIE Z  altung DON Keligionsunferricht verzichten müljen ; D0Cc

VBal 1911, »4{
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wIiIrd er außerhalb Der ubet allen erteilft, ÖIE in wün)dhen, unDd Der lehrt
planmäßige Nioralunterricht Üt nichts AnNDderes als OTE Sittenlehre Des a
li)hen Katechhismus.

Au Dden hilippinen beltanden ım 1897 alıo eın Jabhr DOT
dDe amerikani)dhen YÖRkRupation, auBber Der GSt £homas - Univerlitä Der a d  5ı aa A Aa
Dominikaner NeUnNn Ötittellhulen mit \taatlicher Berechtigung unDd außerdem

$2eiDder WUTrTDenoC 63 höhere Drivatıhulen nit insge)amt Schülern
urch Die Revolution, Dann Durch Den )pani)dh)-amerikanijden TIieg unD jeine
adhwehen mit Dem Kircden- auch 0AS Schulwe)en Hwer gelfört. JInzwilcden
\In0 Öie katholi)dhen Ytänner- 1nD yrauenorden Der philippini)dhen ir au

geeilt unDd a  en ereits oine AUnzahl Jtittellhulen gegrunDdet. er
ÜUnt Knabenjeminaren Der einzelnen iözejen, DIEe eIis Au als Niittelldhulen
Öienen TÜr Schüler, Die nicht ‘Drielterkandidaten \inD, beltehen anDdere
Niittellhulen TÜr KRnaben unDd D3 FÜr ädchen, WWDUS gewi bei mebr als

Yiillionen Katholiken noCh nicht auSteihT, aber DOCch Öie Delten Homnungen
TÜr eine noch krättigere (Entwiclung ın Der ukunft bietet Ylls eigentliche

ungier in anıla Öie alte jeit 1611 beltehenDde unDd mf allen
ıyakultäten ausgeltattete £homas-Univer]ität Der Dominikaner mit 2300
Studierenden uUReTtdem verDdient DAas Ylteneo Der e)uiten, oine bedeutenDde
Aiitte  ule miit 400 Stiudenten, beiondere (Erwähnung. el IIn angejehene
Yehranitalten, DIie unfier Dden DeränDerten politi)dhen unDd Wr  artlıqen YWier
ältnil}en Donpelt wichtige uTrgaben ZU rJülen a  en unDd, WIie DIEe große
zahl Der Studierenden beweilt, au in WWirklichket ryülen

er diejen allgemeinen Unterrichtsantalten belteht LT noch eine große ahl
DOnN yachıhulen jür die Ausbildung einheimilder Vehrer, Katechilien ND Beiltlichen. Yıie
Randidaten Der Vehrerjeminare wervden DUrchweg au als Katechiıjten, als
Keligionslehrer ausgebildet, währen DIie eigentlichen Ratechtiten)jeminare vieltTach {IUL

KRatechijten, nıch aber Schullehrer heranbilden. In apan beilteht noch Rein
Vehrerjeminar, obwohl IinNnan geraDde DOrt katholicher VYehrer nD Yehrerinnen WEgEN
0eSs veligionslojen UCharakters Der Lolksichulen Doppeli ringen edürftte. In ina
unG inDdien befinden 1005 NUuL wenige Katholidhe VYehrerleminare ım eNgeETEN Sinne
DEes Wortes; Doch werDden, zZuma in Indien, urch Die Oheren Schulen mande Raxz

Vehrkräfte ausgebildet. es genugen 1eJe Den tat)ächlich vorliegenden
Bedürfniljen nicht, 0 Dak noch eine Ggroke zahl hbeidnı)ldher VYehrer in Den Dienit „& 17 VE EL D  Z D
Der Niijjionsicdhulen GeEZOgEN werDden muß enaue Benner Der indijdhen i))ion De=
zeichnen dieje Latjache als einen Der \ wäclten Dunkte DE n  T  en WiiNonsbetriebs,
Der ein|tweilen als nofwendiges bel betrachtet wervden muß, Der urch umrTaljendere
Heranbildung katholildher Vehramtskandidaten 10 Dalo wWie möglıch bejeitigt wervden
ollte ım inten)iviten icdhein eine Anzahl ajtıkanı)dher ND ozeanıjcher YiiNonen au7
Öie Er3ziehung VYebhrer hinzuarbeiten. 1er trejren eben 3wei Der VYehrerbildung
Jörderliche omente zu)jammen : einerjeits inD Die Schulen, MWIe ıon erwähnt, Dier
vielTach eın Hauptmi)}ionsmittel, anderjeits ind Ö1e Ausjichten, In eine uaüuls

reichende zahl einheimilcher Beiltlichen \ amen, geraDde In Den Aropengegenden 10
gering, DAaR Die E  Mii)tonare 0 ernitlicher auTt DieE N  ildung gründlı gejchulter

D4(+eneral ulleiin f the AManıla University of Ss{O Tomas, YVlanıla
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Ytıtarbeiter auls dem Yaien|tande bedacht jein müyen Jn Aırika heinen DIieE eu  en
Rolonialmi)}ionen ın e3Ug aut Die Vehrerbildung Im rengen GSinne DeSs YWiortes
Der pigße &. 'teben Vie (Erfahrungen, Oie Man mit den aje ausgebildeten
\ warzen Yehrern emadct bat, lind vielfach recht ermufigenDd. Yıe Yehrer mit ıNnren
amılien bilden Die Hauptfitüge un 0as YWorbild Der jungen Chriltengemeinden. In
Den amerikanilden Niiionen, In Den alteren Jndianermij}ionen Jiordamerikas,
en O1ie europäilcdhen cı ionare 0As Schulwejen noch Talt aus)chließlich In Der Hand;

erlten Dürfte 100 eın Um)dhwung vorbereiten in Der nordamerikani)hen Jiegermijlion,
ÖiE DON katholildher Geite ım aurte Der nächiten Jahrzehnte erIt recht in Angriff

werDden 1rD un hofrentlich gleich antTangs zielbewußRt auft Nie afmung
eines üchtigen einheimiı)hen VYehritandes hinjteuert.

Hınlicdhtlich Der VDrielterjJeminare iılt 0AS Verhältnis nahezu umgekRehrt. Hier
bieten DIE VYanDder Alliens ent)cdhieden gün)tigere YNus}ichten als Airika unDd Die G11D-
jee Darum n  en wr auch In Jalt en altatijcdhen Uti)ionen eın eigenes rielter-
jeminar, unD DIiE a Der einheimi)dhen rielter in Alen MAQg ıc jeßt auT mehr
als 3500) elaurten, Jntolge 0es (Eindringens Der abendländi)hen Rultur muyjen au
yür Die Vorbildung 0es eingeborenen Klerus neuerdings hHöhere Anforderungen geltellt
werDden, unDd i mit Beltimmtbheit vorauszu)jehen, DAaß on na wenigen Jjabhr
zehnten Die Veiltungen manden aliatı)hen Seminars Denen Der belten europäildhen
Drielterjeminare gleidgkommen werbden. gelingen wird, Der R  1  en
£heologie ühnlich mie hierzulande eine ellung Im Kahmen Der Itaatlıch anerkannten
Hu 3 erringen, muß Hie üukuntt zeigen ür Oie Bejamt)tellung 0es atbo-
131SMUS iın Den einzelnen anDdern ıf 1e)e Tage DON )olcher Bedeutung, DaRß )te bei
Der TUNDUNG katholil}cher Hocdh)hulen in den Wtiı)Nionsländern glei anfangs die weitelt-
gehenDde Berücklichtigung verdient. Den indıjlhen Utıjionsdiözejen hat Der Apoltolilche

urch Die ründung DEes den belgilden Jje)uiten anDerirauten en ral jeminars
A  —. ın KRandy auf eylon bereits egine Belegenheitt geboten, iHren talentierten £heologie-

itudierenden eine gründlichere Ausbildung 3 ermöaglıcdhen, Durch Nie )1e yür )pätere
ührende Stelungen berähiat wWerDden. Jn Der evante erTüllf Die Gt. Jojephs
Univer]ität Der e)uiten x Beirut, au Den Uhilippinen Oie Gt. £homas-Univerlität

In Arıka un HYzeanien eltehenDer Dominikaner iın Yltanıla Diejelbe Autrgabe.
zuJammen Raum ein halbes Dußenod kleiner VDrielterjeminare, und Oie Jahl aller
einheimijcdhen rielter in Den eigentlichen Nitijonsgebieten Airıkas, HYHzeaniens 1n9
mer:ikas rreicht bislang noch keine ich in diejen Yändern, Denn Oie
liche (Er3ztiehung einmal nehrere (Benerationen DUr Orungen hat, eine einigermaßen
hbinlänagaliche zahl DON Drielterkandivdaten mit DEer nötigen moralijdhen Ta 3UL ber:
nahme Der ‚3Oölibatspilicht n  en wIrD, 0AaSs Üt e1ne T rage, Die \ich vielleicht er}t in
zuRkRuntft mit Doller Sicderheit beantworten [äbt

Die)e Darltelung 0S Ka  1 Niijlions)hulwejens wWäare 3 lückenbaftt, IDenn

«nr sa ıch nıcht wenigltens Kur3z hinweijen wo aut Oie gewaltige Arbeit, DIE DON Den
Niijionaren auch au) Dem (Bebiete Her Schulliieratur gelette WIrD. Da in Den
meilten Wiilionsländern keine geeignefen hulbucher eltebhen, mühl)en 1eJe zumeilt
er!t ne  e  a  en werDden. Das ıf OoTtt i wer|ten, aber au überaus verdien)tlich,

Oie Sprache DEes beireifenden 4$01lkes erif wen1g Der (JaL nicht er it Welcdhen
Umfrtang 1eje literarilcdhe un Vrektätigkeit unter günitigen VBerhältnijen nimmt,

IWITr (Us Der Satlache, DaR allein NIE Steyler Ytijlion in 000 bis 1911 bereits
er in Der Yandes)prache 0Der mıf religiö)em Jnbhalt ın eu  er Sprache,

yerner eutiche Schulblicher, ıyıbeln, Grammatıken, Yejebücer, WWörterbücher,

E RET‚b  A



Niijions)hulwejen.
Spracdhübungen alle DON NMii)ionaren verfakpt ım an verbreiteit a  e während
noch Schulbücher ! im T1 eranDden. Das U wirklt Rulturelle VDionier-
arbeit, Oie auch Dem (Begner Achtung abnötigen wWirD UnD DAas U HUL Die VYeiltung
einer einz3igen unter Den nahez3u 300 kKatholi)dhen Ytı)lionen! ‘

1}
nDdes, 10 an}ehnlich alle DIie VvOrgenanntfen Veiltungen auTt Ddem (Bebiete

Der Schul- unD Erziehungstätigkeit 11nD, 14 edürten, ca 3Uu
werDden unDd unNns nicht in Dden ge  TlıHeEN Hultand unbegrünDdeter Selbitlicher:
heit einzuwiegen, notwendig eines Dergleiches mit Der proteltanti)dhen eiNion
Um 06 glei vorwegzunehmen: DIE proteltanti)hen i)lonen Konzentrieren
telfach ihre Kräfte unD gewaltigen ittel \pnez3ie aut 0Aas Süchul- unD \Rıl=-
dungswelen in oldem JiaRe, DAR Darüber itellenweile WIie in Ina
DIE unmiıttelbare NitNonstätigkeit geradez31u vernachlälligt wIird Jntolgedeljen
hat DIE proteltanti)dhe Niitlion, mwIie MWIr unummwmwunNDen 3ugeben mühjen, ÖIEe
katholi)cdhe Mtilion in mandchen UunDd gerade Dden wichtiglten i Nonsländern
au} Dem (Bebiete Der ule ın bedenklihem Uiakne über|ügelt. (Einige (Einzel:
angaben mögen 1eje Lat)ace näher ilultrieren *.

S90 3A Die KRatholi)cdhe Jtillion in Japan NUuUr 39 Schulen ver)chie-
Dener (Battung mit 59209 Schülern, DIE nroteltantildhe ageagen 175 mı{
Schülern. Den 39 iheologijdhen 1D Vehrerleminaren Der ‘Droteltanten mit
619 Ylumnen tehen aut unjerer e1fe HNAULTt Klerikaljeminare unDd vielleicht
ein hHalbes Dußend Katecdhilten)qhulen gegenüber.

In RKorea weilt ÖIie profeltkanti)dhe Mijlion 839 Schulen mit
Scqhülern, jerner 1 () unD Yehrerjeminare mit 860, ärztliche
Schulen mit 48 KRandidaten auT ; DIie katholilcdhe Ylon Dagegen NUT 118
Schulen mit 2930 Schülern )9wie c1in ihHeologilcdhes unQ ein Yehrerjeminar
mit zulammen pielleich KRanDdidaten

In ina verzeichnet Öie profeitanti)d)e WCLLONSILALULER 3108 Schulen
mit 1092 333 Sqülern, während Ratholi) er eits 7034 Sdqulen mit 144 790 |

Schülern aufgerührt werDden er, MDie \hon Irüher emerkt, \inD Diele Der
katholijdhen Schulen ın ina lediglich Katechismus)cdhulen, 10 DAaRß IDIr auch
in diejem VanDde {T0B Der weit überwiegenDden 3 ahl Der Katholiken auT Dem ]
Schulgebie elatıip unDd wahr)dheinlt au abjolut hinfer Den ‘Droteltanten
zurück|tehen Bejonders qgilt D1es DON den Hoheren Schulen. Begenüber Den
15 veich ausgeltatteten amerikaniı)d)-englilqhen olleatien a  en WLr Kkaum 5 —

VYehrkräftten unDd VYehrmitteln gleidhwerftige Anitalten. U alledem planen
nNnun au noch ınm Honakong OTE britilche Kegierung, in Der Nitilionenita
Hankou Jangt)ekiang DIE Univer]itäfen DON IenglanoD, Den Vereinigien
Staaten unDd KRanada Oie Bründung DDON groß3Ug1g angelegien HocdhIHhulen,
durch ÖIiE Der Droteltantismus in ına eine weitere ungeheure ar
erfahren  BT SE wWird

v ——
Steyler i\)tonsbofe 1912, »{

» Weitere Angaben unD \uellenbelege ıehe In Den i))ion SYUND ıHa €e€N Der W
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JO ungun|iiger 1eq TÜr uNnNs Katholiken DASs BHerhältnis DEr Schulen
ın WHorderindien mi1t DDON Zeylon iInDd Burma. Hıier \te  yen einer
(Bejamtzahl DON proteltanti)dhen Schulen mit 5119920 Schülern NUuUr AL |  OR i  T
4116 katholilche Schulen mit 250400 ulern gegenüber * Yie 55 at  0
i])Oen Seminare TÜr eiltliche UunDd Yehrer miit 869 KRandidaten werden
unverhältnismäßig über]lügelt DON Den 148 proteltantijchen Seminaren m1t
38453 RKandidaten Die profeltanti|dhen Unwverlitätskollegien \in9, ob
wohl \1e meilt obligatorijdhen Keligionsunterricht erteilen, DON \  R  000 Schlülern
e)ucht, während ÖiIE (!) } Unitverlitätskolegien aut DIe obli=
gatori)cdhe (Erteilung DES Keligionsunterrichtes verzichtet aben, natürli ohne
e1 auf Durchtü  Nq qOrijtlicher (Erziehungsgrundjäge Yerzicht 3ZUSads  A A ea leijten In DeTr Sürkei en Wr miederum einen Worlprung Der TO{LE-
tanten auft Ddem (Bebiete Der Höheren Schulen, Die 14 hier auft mit 7790
Schülern ezilrern. Die Ratholildhen Oheren Schulen mögen \ich in demjelben
(Bebiete au ] 40 — 50 mit einer nicht reltzujtelenden ‚zahl DDN Schülern
elaurten. In Britij)ch-AUtrika unD Der nordamerikani)dhen Jtegermillion U 0AS
UÜbergewict Der proteltantijchen Schulen gleichTalls erdrückend gr08 Docdh
dürfen ıon Die angegebenen Statiltiken enügen, arz3utun, Was TÜr Oie
Ar gerabde auf Ddem (Bebiete DeSs Schulwejens in Den Niilionsländern auft
Dem Spiele teht

1eje RÜück|tändigkeii Der Ulion aut Ddem (Bebiete Der
ule Dart unfier Reinen Um)tänden beltehen eiden Hier handelt 1005

eine VYebensirage, eine (Eriltenzirage Der ır in Den weiten Heiden-
ändern Yitasıyreilich a  en WIr nicht Den minDdelten TUn 3U
Oie Atillion bisher mit verhältnismäß1g geringen Yltitteln unDd Kräftten erreicht
hat, 0AS berechtiat uNnNsS 3ZU voller Siegesgewipheit, ennn NMUurLr erIt DIie ge)amte
at  i)che Ylselt Dden groben Schulproblemen Der Ü illion ihre
Aurmerk)amkeit unDd ihre Leilnahme en MWDenn unjere Jiiionsvereine
rärtige  ı unter|tüßt werden uUunD namentlich Der Yierem Der indhet Jehu Oie
Schulunternehmungen Der Ntijionen In eriter inie Tür ÖIE HShe jeiner
jäbr[icben zuwendungen maßgebenD macht ; 1TDenn insbe)onDdere auch 0ie GE=

VBal DIE ®eneralijtatijtik 111 atholtre Dırectory OT 1a 1919 UnND im CDdinburaher
Statistica. as Of Christian Missıions 1910 DYDıe tatholi)  en Angaben ind 3UM Teil
Iüudenhalt, Der auch DIe uropder unD rein europVaAaillChHe Schulen miit ein, woDdurCh
DIe en Der Statijtit oh! ausgealichen WwWerDen.

Dıe GENAUE Aahıl Der eingeborenen ScHUÜler DEr An)talten lteB \ıch
nicht ermitteln, Da einerjeits DIE 3ahlreichen europäilcdhen Schuler miteingerechnet WUurDeEN,
anDdererjeits \tellenweile auch DIe Belucher Der 3ugehörigen cittel: 1111D Wolisichule einge-
rechnei jein gheinen Wleitere Cinzelangaben ıehe in meiner Heidenmi))ion DEr
egenwartfi, Heli WorDderinDdien nD riti]dH-HinterinDdien, en 1909

$n Den äbhrlıch DDN Den MWiijionsobern einzujendenden TAd  bogen 1inD TolgenDde
eue« uDrıfen TUr regelm  € usqaben angejeBßt auTe, Vostfaut, Unterhalt DDON SAäug
lingen, Kolten rür KinDder, DIie zyamıilien ANDETILTAULT 11nD, $inDder In Waijenhäujern, Schulen,
Wertfitätten, wyarmen, usqgaben TUr Apotheken ıe unvergleichlt w}  igen Schulen
DErı wIiInNDeEnN alt DOLX Den AnDeren AUngaben Dıe Vehrergehälter wWerDden nicht
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1lDeien unDd inanzie Deljer )ıfuierten Kreile Der Yelt Durch DIie
in TÜündung begriffene Yiga TÜr Oie Kulturbeltrebungen Der a
lildhen Niillion In a)ıen werden; ennn jerner unjere JNONS-
gejellicdhatften zielbewußt TÜr eine größere ‚zahl )orgTältia ausgebildeter Schul
manner )orgen Dap alle 1eje Bedingungsläge baldmöglicht UT Wirklichhkei
werDden, aTUr Rannn aud) ÖIie gewaltiage Schar unjererÜ Dädagogen
(US dem Drielter  = mwIe aus Dem Yaien|tande in allen hrijfliqhen Yändern in
ent)cdheidender eve eingreiten. YWienn in DEr beim ‘Religionsunter-
L1O, in Der iblildhen (Be)dhichte, beim Beographie- unDd Beldhicdhtsunterricht
DIE Wiiion DON Der Beilflichkeit unDd Der ihrer Bedeutung eni=-
)prechen berücklichtigt unDd Der 9 errliche Jugendmij}ionsverein Her in  el
Jehu 1eDeDo epflegt wWirD, dann mIr hbalı überall ın Der iü)cdhen
(Chriltenheit ein Niiionstrühling erblühen, Wie ınn OIE ır jeit ihrem in
beginn noCch nicht oerlebt hat

s U)£ 1n großartiger AnDlick, Daß MIr Katholiken, obwohl WDr hier
in Der Heimat einen amp unjere riltenz Tühren mühljen, ToßDdem ZUT
jelben eit in Dder ganzen Heidenwelt eine MNOnstÄtigkeit enttalten, WIe

OIE Nielt nie ge)ehen Das {ut ÖIE e) Überzeugung DON
Der göttlichen Sendung Der ır unD DON ihrem endlichen 1ege Beijtig
ÜL ÖIE Yutrgabe Dieler IT  @. unD UT DIeE Sianatur Der Kirche und ihrer
Weltmillion in unjeren agen, DaR immer mehr DON Der Anlehnung
irgenD eine weltliche Uiacdht Losgelölt wIrD, immer mehr mit rein geitigen
Jtitteln, al)o DOT allem DUrH Ü1e ege Der Beiltesbi  ung, ihre Aurgabe
vollführen muß Auch DIE anderen, unjere Begner, uchen ımmer >telbewußter
auT Ddem (Bebiet Der ule, Der ilDdung, DOTr Willen Die Weltherrichatt
zu erringen. ‘In Die)er Yrena mY WWDIr unjere (Ebenbürtigkeit, Ja unjere
Überlegenheit in jeDder Hinlicht erweilen. Diejes ‚iel mollen unD werden
Wr erreichen.

eti  A  äße.
Dıe Katholijche Weltkirche ı nach ihrem Ur)prung unD hren ‚zielen, na

iıyren r31ehungsmitteln unD Der ualıta iNrer Yitilionare 3L veligiös-=Jittlichen ‘Ke
generation Der Heidenländer in ein3igartiger QWeile berujen UuNnND beTähigt, aber eben
Darıum auch In \trenglter Weile ZUL tatkrärttigen Yölung Diejer Aurgabe verpilichtet.

EI: DNıe allgemeine Überzeugung DON Der ungehbeuern £ragweite Der Erziehungs-
unDd Bildungsfragen TÜr Ir unDd aaf, ür Nie Bejellidhart bietet einen
yingerzeig yür D1iE (QJar nicht HO einzuldhaßenDde Bedeutung Diejer ırragen Tur
OIE Weltmijion er KRırdhe Um 19 mehr erheict e SÖ ul: unD ildungstrage an

Der heutigen eltlage iın len Niilionen, qg an bejonders 1eD0 in Den Rultur
ändern iens nacdhdrücklichite u Diejem ‚3wWeR er  eın OIe \Ohleunige

einmal gejonDdert rubriziert. Awijcdhen Dden verjqiedenen Schulfategorien WICD Tein nier
gemacht. „ $C, na zuverlälligen Wiitteilungen WerDen Hocdh)dhulen nicht

unter)iüßt, YiiemanD ILD euqgnen, DAR DIE Aeitverhalfniı)je eine Den hocdhdrinaglichen
Schulproblemen Der Wiiion entiprechenDde abenverfeilung eitens Des in  er Selu-Bereins

wünldhenswert macden
Deitichrift 210 YiNonswinenICchaftt.
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Hermehrung Der Witiionare mit JorgTältialter Vorbildung 3ZUTL VYeitung DON Y)tittel.
unDd )hulen ringen gebofen ür alle tillionen muß DIE gründliche pÄDdDagogilcdh
methoDdildhe Ausbildung Der In Den Schulen tätigen WitiNonare unDd Schweltern als
wejentlicdhes (ErTordernIiS bezeichnet werDden. SDE Üıe großen urgaben Der Ratholi'dhen NMiijNionen au Dem (Bebiete Der
Schul: unDd Bildungspfilege kKönnen NUuL Dann erfolgreich gelöjt werDden, DWDenn Die
ganze katbholilche Chriltenheit \ıch einmütig unD Tarltivo Miijionswerk Der
1T  € beteiligt. Geitens Der pädagoai) Hen Ylelt ollte Daraul hingearbeitet werDbden
Durch Die planmäbkige 0es Wiiionslinnes in Der ule unDd DIeE (Eintührung
0es ereins Der KRindheit je)u iın allen ‘Drarreien unDd Schulen Der pädagogildhen
Vrellje ijt Oie eingehenDde Berückicdhtigung Der Jtinonsidhuliragen anzuemptehlen.

HUr ıyörderung 02r Schul: unDd Bildungstiragen in Den Yti)lkonen begrüßt
Der Internationale KRongreß yür hriltliche (Erziehung Oie Bildung einer eigenen
KRommillion, Die ıc aUSs Wiitgliedern Der yädagogildhen Welt, 0es RKlerus unD Der
tiNionsgejelidhatten zujammen)eßt *.

iterarılche Umfiau
on al ‘7a r 1Ter diejer Rubrik WITD DIE Künftig, \oweit Der eng emeljene aum Qe=il tattet, bemerkenswerte Außerungen Der periobdildhen u19 Der £agesprehlje, in

inzelrällen auch Der Buchliteratur wiedergeben unD, Jalls DIie Um)tände errordern,. C ua E d  . C ua E d au ritiı)h DAa3u Stelung nehmen Ya bei Der Sichtung 0S vorliegenden Yltaterials DauT Die Auswahl bejonders wichtiger, aktueller ıyragen unDd Oie tortlaufende rgän  £  s
Der Niillionsrund)hau 0AS Hauptgewicht gelegt wird, glauben Wr ur dieje

euerung Oie Brauchbarkeit Der merklich 3u iteigern unDd Den Wünlgden unjeres
Vejerkreijes )owohl in Der Heimat Wie auch in den ti)llionen entgegenzukommen.

‘Im OrDdergrun Des Jntereljes urzeit O1e Yage unD Die Qaukunft
Der Yrientmi)) ion. e ‚yolgen 1T0 0ie ärkung 0es Scdhismas auT DemA T TTT TT S T ‘”Balkan TÜr Öie katbholilche Kirche haben? Hieraut antwmoriet ein lrtikel Der WiijNionen
Der Augultiner DON Yltariä ımme 0  er 1912 ir 10, 929) „Mian De=:
ag \ich Tf ber Herfolgungen eitens Der Lürken, Denen unjere ortentalı)hen
Niillionare ausgejeßt 1InD, unDd Die leßtien armentjdhen Bemeßgel en Den Kuft DEr
Sürken als blutdüritige w ‘S1iere NUL noch vergrößert Docdh i 0Aas übertrieben,
unD DON jenen utigen Begebenheiten, Die eber eine Ausgeburt Der ‘Dolitik als
religiöjer ‚yanatiısmusy abgejebhen, inD diE Sürken verhältnismäßig oleran:
Ylian hat Ogar \dhon DiE Behauptung ausge)prochen, DAaR Oie Türken, DWDenn 1G Dei
ınren Streifzügen DON Den turkomanı)dhen Hocdhebenen era 0es J\lams,
3 weidhem D1IE Sultane DON Jkontum ie bekehrten, Dem Chrijtentum begegnet waren,
ım Yrient 1ejelbe ollie ge)pielt hätten, wWIie ım bendlanDde Die ıyranken Un
beltreitbar wmerden Wr meilten gehakht DO Yhanar, em griedhi)dh-|dismati)deWa

W, Batriarchat, Hem religiö)en Horltande unjerer gefrennien ”BrüDder DNıe Brie  (Den,
ÖIe NAaAC) Der (rroberung Konltantinopels DurcCh Wtiahomet IL ge)cdhrieen hatten Vieber
Den albmon als OiIE S1iara!‘ \inD OIie würdigen ater Inrer ne (Ein alter,
erJahrener unDd geiltreicher Yazariltenpafter, yaveyrial, Der als Wiil)ionar OiE YWer

hältni]jje kennen gelernt haft, hreibt: BHehüte un ott DADOT, In Kon|tantinopel ein

Sn Der Schlukverjammlung DEeS Kongreljes wurden DIe vorgeldhlagenen el  €
einltimmig als Helolutionen Des Kongrelles eIb}t angenDdMMeEN.
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